
Besprechungen
UmRUur CIMISCS anzudeuten: Wir üinden Verständnis Zu wecken für das echte künst-

_ Michelangelo i Urteil Condivis und Vasaris, lerische Anliegen: Vergeistigung, OUrdnung,
sCINer ersten Biographen, Wir sehen Verpersönlichung des Stoiffes, Das große
Lichte der französischen Klassik und des emmnis des Verständnisses von Werken
siecle des Jumieres, in dem „„CXLIra- stark abstrakter Natur hbesonders eım
vagance” abstößt. (xoethes vielschichtige (ze- einfachen Volk wird nicht geleugnet.danken über ihn liegen VOT oifen. Mit Recht ird ber darauf hingewiesen, daß
W inkelmann gibtmıt vielen Raffael den Vor- CIn Mangel Verstehen noch eın Recht
ZU; In der Subjektivität des Künstlers findet g10%, abzuurteilen und ZU verdammen Wichtig
Burckhardt den Schlüssel Michelangelo. WAarTre och SCWESCH, darauf hıinzuweisen daß
Symonds jefert den englischen Beitrag z dennoch nıcht A übersehende TENZEN
Gestalt des großen Florentiners. Mit CINECIN der Abstraktion innerhalb des biıldlichen Aus-
Wort: Kuropa olffenbart ı110 Angesicht Michel- drucks lı Der Vorwurf diese TENZEN
angelos Geistigkeit M1€ allen ihren nicht gesehen haben in CIYCNEN Scha-
posıtıven un negatıven Seiten W enn uch en und ZU2 Nachteil Kunstformen
Michelangelo als reliq1öses (zenie übersehen annn manchem Künstler ohl nıcht erspart
scheint kennzeichnet sich uch darın die bleiben.
Entwicklung des europäischen (jeistes in den Der Anhang „Entartete Kunst en Hiıt-
etzten Jahrhunderten. Jlerlüge“ bringt eınaufrechtes Bekenntnis des

S09 gibt das uch s  - schart. die (rze- Verfassers reunden, besonders
stalt des C Großen WIEC Durch- Franz Marc, August Macke, W ilhelm Morg-
blick durch das gelstige Kuropa. erT, uch dieses Kapiıtel hbeleuchtet wieder

Schade S. einmal der Nationalsozialismus wirk-
lich Wa der YVod jeder Freiheit un die

ENTAÄARTETE UN: Von o 1 Vernichtune aller menschlichen Anständigkeit
B h e  fr (485 Berlin 1947 arl Habel und der Achtung VOT der W ürde und Kigen-
Kart P art des enschen

Thurn
Als die unerbittlichsten Gegner des Nazı-

fums wurden von den (ötzen der Vergangen- DIE GRABLEGUNG MAINZER DO  eheit die Keligion un die echte Kunst ohl
meılstien gehaßt Das wWar nicht anders Von dam (xottron (31 S5.) Mainz

1946 Matthias-Grünewald- Verlagmöglich enn nirgendwo trat aun
Widerstand, der e 1 Wesentlichen gründete In sSsECINEM Schriftchen 1a0t der Verfasser
WIe in diesen geistigen Bereichen Die VO die „Grablegung des Herrn“ Jebendig wer-
(rewissen gepragte Persönlichkeit das den Was das Werk besonders wertvoll macht,
Anliegen der Keligion und die frei schaf- IST. der heilige Ernst der Betrachtung, der
fende Persönlichkeit die grundsätzliche sich ıi (xebeten vollendet. e Kunstbetrach-
Voraussetzung der Kunst konnten N1€ und Lung, selbst die berufener Leute, ird
N1IMNINETNr „gleichgeschaltet“ werden. Daher leicht Zerreden und Spielerei: mal ıst  —
mußten zerstört, ihr. Wirken unwirksam selbstgefällige Formanalyse, mal eitle Selbst-
gemacht werden. In der Broschüre „Kntartete bespiegelung „origineller”” Ausdeutung
Kunst‘ zeichnet Behne den Weg der Kunst Inhalts, die sich breit machen möchten.

Dritten Reich, w den Jerror der Diese (zefahr WIT'|  d 1er nicht = vermieden,
Verfemungen - un Achtungen anerkannter die Kunstbetrachtung erhält vielmehr bei
Künstler der Vergangenheit namhaft macht. aller Schlichtheit den harakter relig1öser
In Lande, dem jegliche persönliche Weihe Sie 1st wahrhaftig Trostbüchlein
Freiheit geknebelt Wäar, konnte echte Kunst schwerster eit Die vorzüglichen Bild-
nıcht gedeihen In vorzüglicher Didaktik VeOIr’ - wiedergaben Bildausschnitte und (zanz-
steht der Verfasser, in uch dem wiedergaben vertiefen den ext und der
Laien verständlichen Form CIH Grundproblem 'ext feiert den lebendigen Ausdruck der
künstlerischer Darstellung, besonders des Bilder

Thurnmalerischen Ausdrucks, zZUu entwickeln und


